
Auszug aus: www .grabung–ev. de, GRABUNG e.V. Verein für Grabungstechnik, Archäologie, Bodendenkmalpflege und Nachbargebiete

Ausgrabung

OPGRAVEN
Technieken voor archeologisch veldwerk

Hrsg.: Alette Waringa/ Gerard van Haaff
2., verbesserte Auflage, 1994

Die beiden Autoren beginnen mit der Beschreibung der niederländischen Archäologie. In den
folgenden Kapiteln werden die notwendigen Geräte, die Grundlagen, Techniken und Vor-
gehensweisen, illustriert mit Zeichnungen und Fotos, in niederländischer Sprache dargestellt:
Ø Vermessung: Anlage eines Messsystems mittels Maßbändern und Zollstöcken (unter

anderem).
Ø Ausgraben: Flächen- und Schnittanlage, Baggereinsatz, Nacharbeit, Schneiden von

Befunden.
Ø Zeichnen und Fotografieren: Schwerpunkt im Zeichnungsteil ist die orthogonale

Einmessung
Ø der Zeichnung, das Nivellieren und die Beschreibung der Schichten.
Ø Funde und Proben: Einsammeln, Behandlung, Nummerierung und Schlämmen.

Ø Verwaltung und Dokumentation der Fundinformationen.
Ø Eintragung in Karten: Darin auch die Eintragung von Bohrprofilen und das

Interpolieren von Höhenlinien.
Ø Besondere Grabungsbedingungen: Erklärt werden Stadtkerngrabungen, Mauer-

putzen („Mauerschoonmaken“) und -beschreibungen, Brunnen und Schichtpakete.
Ø Anhang: Anschriften der Archäologischen Institutionen, Gemeindearchäologen

und Kabel- und Leitungsverwaltung sowie eine kurze Literaturliste.
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